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Amts - un- Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 13 Erscheint wöchentlich Zweimal, nämlich Mittwoch und Samstag.

Abonnemenrsvreis Halbjährlich 45kr ., vierteljährlich 23 'kr.

Jnsertionsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum lV , kr.

Samstag,
den 16 . Februar 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen

Calw.

Farren -Haltuug betreffend.
Einem Unternehmer sind neben

Haus - and Güter -Gennß und neben

den Gebühren , von den Vichhaltern

zu erheben , baare 125 fl. aus der

Stadlkassezugcsicherl . EinAbstreichs-

Verfahren aber ist ausgeschlossen.
Ter Dienst wird einem tüchtigen,

zuverlässigen Mann übertragen wer¬

den . Lustlragende haben sich binnen

8 Tagen bei dem Stadtschultheißen-
amt zu melken.

Den 14 . Februar 1861.
Gemeinderath.

Liebenzell.

Hopfenstangen -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch,  den 20 . Febr . d . I .,
Morgens 10 Uhr,

2000 Stück Hopfen - und Gerüst¬
stangen,

wozu Liebhaber ringelnden sind.
Den 12 . Februar 1861.

Stadtschultheißen - Amt.
Nau.

2 )1 . Stamniheim.

Klotzholz - Verkauf.
Am

D vnnerstag,  den 21 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,

werden aus dem hiesigen Gemcinde-

wald aus dem Ralhhaus verkauft:
1) 101 Stück gesunde , tannene

Sägklötze mit 2166 C . ' ,
2 ) 7 Stück n brüchige dlo . und

3 ) 10 Slück , welche sich zu Krip-
ven eignen , mit 494 C . ' .

Kaufsliebhaber werden cingcla-

den , sich zur gedachten Zeit hier ein¬

zufinden.
Den 14 . Februar 1861.

Schultheißenamt.
K ä m p f.

Altburg.

Langholz -Verkauf.
Am

Donnerstag,  21 . Febr . ' 4861,
Mittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde im öffentlichen

Aufstreich um baare Bezahlung auf

dem Ralhhaus hier
130 Stück forchcn Floßholz auf

dem Stock,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer¬
den.

Den 13 . Februar 1861.
Schultheiß Er har dt.

Oberkollwangen.

Gräbeu -Ziehungs -Akkord.
Am

Montag,  den 18 . Febr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird auf dem Rathhause dahier das

Ziehen von etwa
1000 Ruthen Abzugsgräben in

den hiesigen Gemeindewalbun-
gen

im Abstreich verakkordirt.
Den 11 . Februar 1861.

Schultheißenamt.
Lorch er.

Buchbinder - Arbeit.
Die in Folge der Anlegung eines

neuen Güter - und ServitulenbuchS

für die hiesige Gemeinde verkommen¬
den Buchdmrerarbeiien sind in näch¬

ster Zeit zu vergeben , und werden

schriftliche Bewerbungen tüchtiger

Meister binnen 14 Tagen von dem

Unterzeichneten Commiffär entgegen

genommen.
Geckingen , 12 . Februar 1861.

G .-B . -Commiffär : Schultheiß
Verw .-Akmar Schumacher.

Ziegler.  2 ) 1.

2 ) 2 . Sommenhardt.

Langholz - und Gerttststangen-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch,  20 . Februar 1861,
Nachmittags 1 Ubr,

auf dem Ralhhaus dahier in ibren

Waldungen
Birkenwald:

110 Stück Forchen und Tannen,

die sich ziemlich zu Klotzholz

eignen , ausgezeichnet , nock auf
dem Stock;

im Taiinenhau bei Kenntheim:

400 Stück Gerüst -Stangen , unge¬

fähr 40 — 6 (ff lang,—
im öffentlichen Aufstreich.

Den Herren Käufern kann jeden

Tag auf Verlangen das Holz durch

Walkschütz Weber  hier vorgezcigt
werden.

Schulthcißeiiamt.
Luz.

Austeramtliche Gegenstände.

Rechter Rigaer Kron - Sä-
Leiu - Samen

ist eingetroffen und billig zu haben

bei Ferd . Gcorgii.

Nächsten Montag ist

gesellschaftliche Zusam¬
menkunft

in der Rose.
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I . Katz aus Mühl aM
empfiehlt sich aus bevorstehenden Calwer Markt mit seinem weißen Mode WaarenLager , bestehend in einer großen Auswahl Vorhang -Stoffe von 10 kr . an bis 1 fl.die Elle , Chemisetten und Spitzen und Allem , was in dieses Fach einschlägt . MeinVerkaufs -Lager ist in der Post , Zimmer Nro . 12 . _ _N nm mwohl affortirten Waarenlagcr «.neu , halbseidenen und halbwollenen Stoffen , seidenen Cravättchen und Schlinghalstnchern , Futter¬barchent, Manchester , roh. gebleicht und farbigBaumwolltuch , Shirtittg , Sarfenets rc, binich im Besitz einer Parthie ächtfarbiger Iize in hübschen Dessins , dle ich ü 12 'kr . per Elle zu geneigterAbnahme empfehle .

Louis Dreist.
C a l w.

Marktanzeige u. Empfehlung.Ich beehre mich , ergebenst anzuzeigen , daß ich kommenden Marktmit meinem bekannten Mode - und Ellenwaarenlager beziehenwerde , welches in den neuesten Frühjahrs - Artikeln auf 's Schönste undBeste eingerichtet ist ; besonders mache ich noch auf eine Parthie feineZize und ile zu 12 und 14 kr. aufmerksam, wieauch eine Parthie feidene Foulards , die ich, um damit aufzuräumen,aber nur Vormittags von 9 — >2 Ubr abgeben werde , und lade zu zahl¬reichem Zuspruch höflichst ein . Mein Stand befindet sich in der Nähe desGemeinderath A cker ' schen Hauses , mit Firma versehen.
_ B Maye r aus Wildbad.

Band-, Nadel- und Knopf-Lager.
Der Unterzeichnete besucht wieder den hiesigen Jahrmarkt mit seinenbilligen Waaren , und empfiehlt zu festen Preisen:

25 Stück englische Nähnadeln 3 kr.
25 „ Sloppnadeln , gemischte 6 kr.
10 stählerne Stricknadeln 3 kr.

100 karlsbader Stecknadeln 4 kr.
12 Dtzd . Hemdenknöpfe 6 kr.

100 Haften 3 — 4 kr.
1 Dutzend großen Kartenfaden 12 kr.
1 Dutzend Snefellitzen 4 , 6 und 8 kr.

DaS Dtzd . seidene Stiefellitzen 18 kr. ,
sowie noch viele derartige einfch tagende Artikel.

Mein Stand befindet sich wie gewöhnlich oberhalb demStadtdrunnen mit Firma versehen.
Johannes Eberle

aus Carlsberg bei Frankenthal.
2 ) 1. Calw.

Gute Garten - Samen,
welche ich thcils selbst pflanze , tbeils
auS einer anerkannt guten ausländi¬
schen Quelle beziehe , empfiehlt bestens

Gärtner Klöpfer ' s  Wtw.

AuS Auftrag habe ich einen be¬
reits noch nenen

guten Marktstand
mit eurem Dach um billigen Preis
zu verkaufen.

Hang,  Schreiner.

2) 1. Calw.

Garten - Verkauf.
Aus dem Vermögen der Frau

Chr . Seible  Wrtlwe dahier kom¬
men am

Montag,  den 25 . Febr . d . I .,
auf hiesigem Rathhaus zum Ver¬
kauf in öffentlichem Aufstreich:

Vs Mrgn . 37,3 Rihn . Garten
am Walkmühleweg , waisenge-
richtlrcher Anschlag 350 fl.

Sollte kein Kauföliebhaber kom¬
men , so wird dieser Garten wieder
auf ein Jahr verpachtet werden.
Liebhaber belieben sich zu wenden an
den Setble ' schen Kurator

Kaufmann Bätzner.

Haus -Verkauf.
Da mir mein HinrcrhauS

«m>.»>n ganz entbehrlich ist , so be-
«MM abstchtige ich , solches ohne
den darunter befindlichen Killer zu
verkaufen . Es sind mir 450 fl . gebo¬
ten , bis 27 . d. M nehme ich noch
höhere Angebote an.

Gottl . Mohr,  Schlosser.

Fahrniß -Auktion.
Nächsten Mittwoch,  den 20.

dieß , wird im Hause des Tuchmacher«
Beißer  im Haaggäßle eine Fahr¬
niß Auktion durch alle Rubriken ab¬
gehalten und kommt vor:

Mannskleider , Bettgewand , Kü¬
chengeschirr , Schrcinwerk , aller¬
lei HanSrath , Tuchmacherhand-
werkzeug und ein Webftuhl.
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Auswanderungs - Gelegenheit
mit Dampf - und Postschiffen nach

und kann sowohl über Bremen als über Havre oder Antwerpen

akkordirt werden bei dein Agenten
Louis Dreist.

Gelder von und nack Amerika werden billigst besorgt.

Bitte um Beiträge.
Durch die erschütternden Zei¬

tungsberichte über die verheeren¬
den Ueberschwemmungen in Holland
veranlaßt , erbiete ich mich zur Em¬
pfangnahme milder Beiträge für die

unglücklichen Ueberschwemmten , wel¬
che ich sofort nack Stuttgart zur
Weiterbeförderung übersenden werde.

C . W . Heiler.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang , Abstim¬

mung und Einzug der Beiträge bei
Thudium.

Calw.

Nächsten Dienstag,  als am
Jahrmarkt , ist den ganzen Tag über

frisches Keffelfleisch
zu haben bei Jakob Eßig

in der Metzgergasse.

Waaren - Empfehlung.
Da ich mein Modewaaren-

Lager für das Frühjahr wieder
aus vas Beste assorürt habe , em¬
pfehle ich solches , besonders noch eine

Parlhis billige Zpze und «I«
sowie eine Sorte Shir

ting zu Hemdenä 10 kr. per Elle,
ächte Batist - und weiße leinene
Sacktücher ,u geneigter Abnahme
auf das Höflichste.

August Sprenger.

2)2.  Calw.

Markt -Anzeige und
Waaren - Empfehlung.

Auf bevorstehenden Jahrmarkt
erlaube ich mir mein Modewaa-
renlager , insbesondere meine Som¬
merzeuge , in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen.

Verkaufsplatz wie immer vor der

vormals Eptin  g ' schen, jetzt Dreiß-
schen Apotheke.

Jakob Hummel
aus Wendlingen.

Alle Sorten

Garten - Samen
empfiehlt Louise Di er lamm

2 ) 1. auf der äußern Brücke.

Ottenbronn.

Frucht -, Vieh -, Futter - und
Bauerngeschirr -- Verkauf.

Die Unterzeichnete ist gesonnen,
nächsten
Donnerstag,  21 . Februar d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
in ihrer Wohnung gegen baare Be¬

zahlung im öffentlichen Aufstreich , zu
verkaufen:

5 Simri Roggen , 6 Simri Ha¬
ber , l '/x Simri Wicken;

3 Kühe , 1 Rind , 1 Schaf;
ungefähr <6Cenlner Heu , 8Cent-

ner Oehmv , 20 Bund Stroh;
einen einspännigen Wagen , ei¬
nen Pflug , einen Schlitten , ein
Roßgeschirr und sonst noch aller¬
lei Hausrath.

A . M . Nonnen mann,  Wtw.

2 )2 - Simmozheim.
Ich habe den Auftrag

1600  fl . Güterzieler,
zahlbar in 6 Jakreszielern , Martini
1861 — 1866 , mit 5 °/ ° verzinslich,
unter Pfandrechtsvorbchalt und tüch¬

tiger Bürg - und Selbstzählerschaft,
in baar Geld umzusetzen , und sehe

g efälligen baldigen Offerten entgegen.
Den 8 . Februar 1861.

Rathsschreiber Schultz.
Mein seitheriges

Logis ist bis Georg»
zu pernnetben , bestehend aus Stube,

Alkoven , Küche , Speiskamiiier , Holz¬
platz und Keller.

Mckitz Linken heil,
Damcnkleidermacher.

Ein solides Mädchen,
daS in den häuslichen Arbeiten er¬

fahren ist, findet gegen guten Lohn
sogleich oder bis Georgii einen Platz.

Näheres bei der Red . 3 )2

3 )2 . Calw.
Alle Sorten guten neuen

Garten - Samen
empfehle ich zu geneigter Abnahme.

Dorotbee Zehnter,
Hutmachers Wtw .,

beim Rathhaus.

Unterhaltendes.

Ein ehrlicher Betrüger.
(Aus den „Feierstunden " .)

(Fortsetzung .)

„Das ist unüberlegt gesprochen !"

sagte Herr Saunileroy . „ Sind ' Sie
Bankier ? Oker ist es Ihre Sache

für uns zu bestimmen ? Folgen Sie
mir — überlaffen Sie nnr 's , und

weifen Sie auf uns so viel an , wie
Sie wollen . Warten Sie , ich bin

noch nicht fertig . Wenn ..Sie bei
uns Ihr Conto aufmachen , wenden
Sie sich an den ersten Kassirer.
Vielleicht hat er Ihnen noch irgend

eine Mittheiluiig zu machen . Gut,
— gut , — stören Sie mich nickt,

leben Sie wohl und Gott sei mit
Ihnen !"

„DaS war seine Art . Armer

Teufel ! er that Gutes und ließ sich
nicht danken.
' „ Den nächsten Morgen , als ich

zum Kassirer ging , halte er Ordre
empfangen , meine Wechsel lzu ac-
«puren , ohne Rücksicht auf mein

Guthaben , sie aber Herrn Saunt-
leroy privatim vorzulegen . Finden
junge Leute , die sich etabliren , häu¬
fig , daß die Heroen der Börsenwelt
sich in solcher Weise ihrer annehmcn?

„Mir ging es gut und ich kam

weiter . Ich war vorsichtig , spekulirte
nicht ; vergaß nicht , daß man klein
anfangen und doch groß enden könne.



Bald bol siL mir eine Aussicht , we - j als Geschäftsmann bedeutend empor
nigstens erschien es dem Anfänger ! gestiegen war . Ich stand bereits auf
io , diesem großen Ende um ein Be¬
deutenderes näher ru kommen . Ich
chatte nemlich Aussicht , Teilnehmer
eines beträchtlichen Unternehmens zu
werden , falls ich für eine erkleckliche
Summe Bürgschaft leisten konnte.

„Natürlich dachte ich an meinen
gut igen Freund , Herrn Saumleroy,
an den ich mich denn auch vertrauens¬
voll wandte , und mir dem ich aber¬
mals eine Privatunterrcdnng hatte.

„Da faß er wieder an demselben
Tische mit Massen von Papieren ^
vor sich, da sah ick wieder den freund¬
lichen , liebenswürdigen Ausdruck sei¬
ner Züge , ' und wieder sprach er so
wenig , das Wenige aber so bestimmt
als möglich . Ich sagte ihm , was
mich zu ihm führe , und zwar mit
einer -gewissen ängstlichen Verlegen¬
heit , weil ick fürchtete , baß er einen i

Mißbrauch seiner Güte darin finden ^
könnte . Als ich geendet hatte , nickte >
er nur mit ' dem Kopfe , nahm ein!
leeres Papier zur Hand , schrieb in!
seiner schnellen Weise wenige Zeilen!
aus dasselbe , und reichte es mir mit aber er spricht nicht wie Einer,
den Worten hin : es hat nun seine
Richtigkeit , und sckob mich, freund¬
lich wie ein Vater , zur Thür hinaus,
che ich auch nur ein Wort des Dan - !
kes hatte sagen können . Im Vor - !

bestem Wege , mein Glück zu machen,
batte ein großes , sehr ansehnliches
Comptoir und viele Commis . Da
an einem Sonnabend Nachmittag
zwischen fünf und sechs Ubr , als ick
in meinem Privatzimmec sitze , und
nachdem alle Briefe geschrieben , alle
Leute , mit denen ick zu thun gehabt
batte , abgeferiigt waren , ich noch
einen Moment die Zeitung zur Hand
nahm und eben daran denke , nach
Hause zu gehen , tritt einer meiner
Commis mit der Meldung herein,
daß ein Fremder mich augenblicklich
in einer sehr wichtigen Angelegenheit
zu sprechen wünsche.

„Hat er seinen Namen genannt ? "
„Nein , Herr Trowbridge . "
„Haben Sie ihn nicht nach sei¬

nem Namen gefragt ? "
„Allerdings . Aber er antwortete,

baß ich nickt klüger sein würde , wenn
er mir sagte , wie er hieße " .

„Sieht er aus wie Einer,
mir einen Bettelbrief bringt ? "

„Er sieht allerdings schäbig c

der

zimmer las ick , was er geschrieben . sprächen.

us,
der

zu bitten kommt . Er spricht ent¬
schieden und kurz , Herr Trowbridge,
und sagt , daß er in Ihrem Interesse
allein komme , und daß Sie es schwer
bereuen würden , wenn Sie ihn nicht

hatte . Er leistete nicht nur Bürg
schaft für die betreffende Summe,
sondern bewilligte nur noch eine gröe
ßere zu , falls ich derselben bedürfte.

„Meine Dankbarkeit gegen den
edlen Freund war grenzenlos . Ich
kann nur sagen , daß sie Las Ver¬
brechen , die Schmack und Len ent¬
setzlichen Tod meines Beschützers über¬
dauert hat . Es schmerzt mich über¬
haupt , seines Lebensendes erwähnen
zu müssen , und doch bleibt mir keine
Wahl . Ich muß der Zeit gedenken,
die meinen Freund in ganz,England
als den Fälscher Sauntleroy hin¬
stellte . '

„Eine ganze Reihe von Jahren
darf ich übergehen , während welcher
ich, .Dank der Hilfe , die mir gleich
beim Beginn meiner Laufbahn wurde,

o führen Sie ihn herein . "
„Und einen Augenblick darauf trat

ein Mann mittlerer Größe mit schar¬
fen Zügen , ungesunder Gesichtsfarbe
und unehrerbietigem , nacblässigenWe-
sen ein . Seine abgenutzte Kleidung
wurde mit dem sichtlichen Anspruch
auf Eleganz getragen . Er sah mich
scharf an , besaß aber nickt die Höf¬
lichkeit, oder hielt cs nicht für nöthlg,
seinen Hut vor mir abzunehmen.
Ich halte den Menschen nie zuvor
gesehen , und konnte von seinem Aeu-
ßeren nickt schließen , welche Stellung
er in der Welt einnehme . Augen¬
scheinlich gehörte er nickt zur guten
Gesellschaft , aber welchem Stande
er angehörte , vermochte ich doch nicht
zu enträthseln.

„Ist Ihr Name Trowbridge ? "
Nedigirt . gedruckt und verlegt von A. Letsch lg

I „ Ja, " antwortete ich kurz.
„Ist die Firma Ihres Bankiers

Marsh , Strakey , Sauntleroy und
Graham ? "

„Weßbalb fragen Sie das ? "
„Beantworten Sie meine Frage

und Sie werden es erfahren ."
„Mein Bankierhaus ist MarSh,

Strakey , Sauntleroy und Graham,
und was w -iter ? "

„Ziehen Sie jeden Pfennig noch
heute zurück , den Sie dort stehen ha¬
ben , ebe das Geschäft um sechs Uhr
geschlossen wird . "

„Ich starrte ihn in sprachlosem
Erstaune » an . Für den Augenblick
versteinerten mich seine Won e.

„Stieren Sie mich a » , so viel
Sic immer wollen, " fuhr ^cr gelassen
fort . „ Ich meine , was ich sage,
und weiß , was ich sage . Sehen
Sie auf die Wanduhr . In zwan¬
zig Minuten wird sie sechs schlagen,
und dann wird das Geschäft geschlos¬
sen . Ziehen Sie jeden Pfennig nock
heute zurück , ick wiederhole cs , und
seien Sie schnell hinter der Sache
her . "

„Mein Geld zurückziehen !" rief
ich endlich mich sammelnd aus . „ Sind
Sie bei Sinnen ? Wissen Sie denn
denn nickt , daß jene Firma eine der
größten der Welt ist ? Wie kommen
Sie dazu , der Sie mir vollkommen
fremd sind , solch' lebhaftes Interesse
an meinen Angelegenheiten zu neh¬
men ? Wenn Sie wirklich wollen,
daß ich Ihrem Rathe folgen soll,
w ßhalb erklären Sie sich nicht deut¬
licher ? "

„Ich habe mich deutlich genug
erklärt . Handeln Sie nach meinem
Rath , oder thun Sie es auch nickt,
je nachdem es Ihnen beliebt . Mir
kann es gleich bleiben . Ich habe
mein Versprechen gehalten , und da¬
mit ist es abgemacht . "

(Forts , folgt ) .

Gottesdienste.
Am Sonntag,  den 17 . Februar

(Allgemeiner Bußtag ) r
Vormittags ( Predigt ) : Herr De¬

kan Heberle. — Nachmittags (Pre¬
digt ) : Herr Helfer Rieger.
gHi
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